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Notiert Ausgabe Weihnachten 2018 

 

Nachhaltigkeit  

Nachhaltiges Handeln in der Defini-
tion des Dekanatsrates der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart berücksichtigt 
die ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Folgen des Tuns und be-
wahrt so Lebensgrundlagen und stellt 
sie für künftige Generationen zur Ver-
fügung. Papst Franziskus ruft in sei-
ner Umwelt-Enzyklika Laudato siʼ 
dazu auf, alles zu tun, um die „sozio-
ökologische Krise“ weltweit zu über-
winden und fordert eine „ökologische 
Umkehr“ der Menschen. Er ergänzt 
dabei klassische Denkmuster um eine 
„Ökologie des Alltaglebens“, welche 
die Gestaltung attraktiver und le-
benswerter Städte und Dörfer be-
rücksichtigt und zur Gestaltung von 
Orten der Gemeinschaft motiviert. 
Auch die Bewohner ländlicher Gebie-
te, so der Papst, bedürfen „wesent-
licher Dienstleistungen“ und sollen 
nicht abgehängt werden.  

Sozio-ökologische Beispiele im 
Dekanat: Mit der Aktion WeltFAIR-
Änderer an Schulen macht das Ju-
gendreferat zusammen mit Kirchen-
gemeinden nachhaltiges Konsum-
verhalten und umweltsensibles Den-
ken stark. Der Weltladen in Bad Mer-
gentheim fördert faire Löhne und die 
Bewahrung der Schöpfung in ärme-
ren Ländern.  

Sozio-ökologische und damit 
diakonische Ideen bieten ein Poten-
tial, das noch mehr erschlossen wer-
den kann. Die Geschäftsstelle steht 
Ihnen gerne zur Seite und wird regel-
mäßig die „nachhaltigen“ Schritte im 
Dekanat kommunizieren. md 

Nachhaltigkeit:  
Entwicklung des ländlichen Raumes  

und kirchlichen Lebens 
Jahresschwerpunkt 2019 für das Dekanat Mergentheim 

„Wir werden weniger in den Kirchengemeinden und auch in unserer Kleinstadt, in 
unserem Dorf. – Wie reagieren wir darauf?“ Mit diesen Überlegungen beschäftig-
te sich der Dekanatsrat im Oktober diesen Jahres und legte daraufhin den Jahres-
schwerpunkt 2019 fest, der sich auch aus dem jüngst verabschiedeten pastoralen 
Papier des Dekanats zum Kirche-am-Ort-Prozess ableiten lässt. Im kommenden 
Jahr soll der Entwicklung des ländlichen Raumes und kirchlichen Lebens besonde-
re Aufmerksamkeit zukommen. Dies eröffnet die Möglichkeit, weitere entschei-
dende Impulse im Sinn des Prozesses „Kirche am Ort“ zu setzen. Die Mitglieder 
des Dekanatsrates haben bereits einige Beispiele erarbeitet, die sie vor Ort als 
Inspiration einbringen wollen. In der Dekanatskonferenz wurde das Thema Ent-
wicklung des ländlichen Raumes ebenso besprochen und erste konkrete Ideen 
entstanden. 

Insbesondere die Entwicklung des ländlichen Raumes hat eine diakonische Di-
mension und kann mit folgenden Leitfragen angegangen werden: Was können wir 
dazu beitragen, dass unser Dorf erhalten und unsere Region attraktiv bleibt? Was 
brauchen die Menschen jetzt und in Zukunft? Was können wir anstoßen?  

Seniorentreffs wie in der Seelsorgeeinheit Heilig Kreuz, die Zukunftswerkstatt 
Laudenbach – eine Kooperation von Kirche und Kommune – oder die Projekte der 
72-Stunden-Aktion der Jugendarbeit stellen mögliche Antworten dar. 

Bei der Entwicklung des kirchlichen Lebens, der Frage also, wie das kirchliche 
Leben in Zukunft lebendig zu halten ist, sind Jugendliche eminent wichtig: Welche 
Angebote können wir für sie machen? Wie können wir sie hören und in Planungen 
und Entscheidungen miteinbeziehen? Das vom Bischof ausgerufene Jahr der Ju-
gend, das bis Mai 2019 läuft, unterstreicht diese Anliegen. Dekanatsjugendrefe-
rent Matthias Reeken bietet an, Sie vor Ort zu unterstützen. 

Viel Freude und Erfolg beim Gestalten des Jahresschwerpunktes 2019! md 

Wir wünschen frohe und  
gesegnete Weihnachtstage.  

 
Die Gottesdienste von Weihnachten 

bis Dreikönig finden Sie unter  
www.kathdekanat-mgh.de 

Auch der faire Einkauf ist eine gute Möglichkeit, nachhaltig zu handeln,  
Foto: TransFair e.V. / M. Ersc, in: pfarrbriefservice.de  

https://www.kathdekanat-mgh.de/fileadmin/mediapool/gemeinden/R_mergentheim/Kirche_sein_heute_Pastorales_Papier_des_Dekanats_Mergentheim.pdf
https://www.kathdekanat-mgh.de/fileadmin/mediapool/gemeinden/R_mergentheim/Kirche_sein_heute_Pastorales_Papier_des_Dekanats_Mergentheim.pdf
https://www.kathdekanat-mgh.de/fileadmin/mediapool/gemeinden/R_mergentheim/Jahresschwerpunkt_2019_Entwicklung_des_laendlichen_Raum_und_kirchlichen_Lebens.pdf
https://www.kathdekanat-mgh.de/fileadmin/mediapool/gemeinden/R_mergentheim/Jahresschwerpunkt_2019_Entwicklung_des_laendlichen_Raum_und_kirchlichen_Lebens.pdf
https://www.kathdekanat-mgh.de/fileadmin/mediapool/gemeinden/R_mergentheim/Gottesdienste_Weihnachten_2018.pdf
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„Aber sprich nur ein Wort …“ 
Schulung für Lektorinnen und Lektoren 

Der Dienst des Lektors bzw. der Lektorin ist aus heutigen Gottesdiensten nicht 

mehr wegzudenken. Beim Vorlesen von biblischen Texten, stehen diese vor 

besonderen Herausforderungen: Zuerst ist es der sakrale Raum mit seiner Würde, 

und die konkrete Größe dieses Raums. 

Die Texte erfordern eine besondere 

innere Einstellung, und der Rahmen 

folgt liturgischen Regeln.  

Lektorenschulungen sollen die Neu-

gier auf die Lesungstexte wecken und 

die Lust steigern, sie zu verkünden. Sie 

sollen Sicherheit dabei geben, so aufzu-

treten und zu lesen, dass Gottesdienst-

besucher von der Frohen Botschaft ange-

sprochen werden. Eingeladen sind Jugendliche, Frauen und Männer, die einen 

solchen Dienst neu übernehmen, Lektorinnen und Lektoren, die Anregungen für 

ihre Vortragspraxis erhalten möchten, und (Chor-)SängerInnen, die Interesse an 

musikalisch abwechslungsreichen Gottesdiensten haben.  

Donnerstag, 21.2.2019, 19 Uhr, Gemeindehaus, Obere Straße 2, Marlach  

Referent: Dekanatskirchenmusiker/Regionalkantor Michael Müller 

Anmeldung: Dekanatsgeschäftsstelle Mergentheim, Tel.: 07931 9892-0, Fax:  

-20, kirchenmusik@kathdekanat-mgh.de 

Jetzt schon in den Blick nehmen 
Die Wahl der Kirchengemeinderäte steht Anfang 2020 an 

Bis zum eigentlichen Termin ist zwar noch eine Weile hin. Trotzdem gilt es, die 

Kirchengemeinderats-Wahl im März 2020 rechtzeitig vor Ort zu thematisieren. 

So wie aussieht, wird es in der neuen „KGO“, die Anfang 2019 erscheint, 

Erleichterungen geben – etwa bei der Größe der Gremien oder der Frage der 

„überzähligen“ Kandidaten und Kandidatinnen.  

Aber es macht jetzt schon Sinn, in den jetzigen Kirchengemeinderäten ge-

meinsam zu überlegen, wie die vergangene Amtszeit „gelaufen“ ist und welche 

Aufgaben für die Zukunft anstehen.  

Nicht zuletzt kann der alte Kirchengemeinderat in den Monaten bis zur Vor-

bereitung der Wahl verstärkt die Frage diskutieren, was die Mitarbeit im Kir-

chengemeinderat attraktiv macht bzw. wie diese für neue Kandidatinnen und 

Kandidaten (wieder) attraktiver gemacht werden kann.  

Damit erhöht sich vor Ort die Chance, interessierte und motivierte Kandida-

ten und Kandidatinnen für die Wahl 2020 zu finden … tb 

Foto: Christine Limmer, pfarrbriefservice.de 

Zum Vormerken 
Die nächste  

„Blumenschmuck-Fortbildung“ 
findet am 

24. Mai 2019, 17–20 Uhr 
statt. 

Nach der Kirchengemeinderatswahl 2020 wird sich auch der Dekanatsrat neu konstituieren  
Foto: Dekanat  (Dekanatsratssitzung in Igersheim) 

Kurz notiert 

Im Rahmen des laufenden „Kirche am 

Ort“-Prozesses sind im kommenden 

Jahr 2019 wieder alle pastoralen Teams 

zu zweitägigen „Wandlungstagen“ 

eingeladen, die an verschiedenen Or-

ten in der Diözese stattfinden. Ein 

Schwerpunkt der kommenden Fortbil-

dungen ist die Begegnung und das Ge-

spräch mit einer der verschiedenen 

Hauptabteilungen des Bischöflichen Or-

dinariats – wie etwa „Pastorales Perso-

nal“, „Pastorale Konzeption“, „Caritas“, 

„Schulen“ oder „Kirche und Gesell-

schaft“. 

 

Der Diözesanrat hat in seiner Sitzung 

am 30. November und 1. Dezember im 

Kloster Reute unter anderem den 

Doppelhaushalt 2019/ 2020 verab-

schiedet. Je gut 520 Millionen Euro der 

prognostizierten und um Vorausgaben 

bereinigten Kirchensteuereinnahmen 

gehen in den kommenden zwei Jahren 

hälftig in den Diözesanhaushalt und an 

die Kirchengemeinden. Der Überschuss 

aus 2017 von über 23 Millionen Euro 

fließt in die Vorsorge für die Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen, den Ausbau von 

Kindertagesstätten zu Familienzentren, 

die Stiftung Katholische Freie Schule, 

das Familienerholungswerk und die 

Flüchtlingshilfe. Die im September 

veröffentliche Missbrauchsstudie der 

Deutschen Bischofskonferenz stand 

ebenfalls auf der Tagesordnung. Dieses 

Thema wird in der nächsten Diözesan-

ratssitzung im März 2019 vertieft. 

 

Der Katholikentag 2022 wird auf Einla-

dung von Bischof Dr. Gebhard Fürst in 

Stuttgart stattfinden. Der Diözesanrat 

fördert die Vorbereitung mit einem 

Budget von bis zu 1,3 Millionen Euro. 

Das Land Baden Württemberg und die 

Landeshauptstadt Stuttgart werden den 

Katholikentag ebenfalls unterstützen. 

mailto:kirchenmusik@kathdekanat-mgh.de?subject=Lektorenschulung%20Marlach:%20Anmeldung
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Neuer Stellenplan konkret 
Die Personalschlüsselveränderungen im Dekanat Mergentheim 

Inzwischen stehen die sich aus dem neuen Stellenplan ergebenden Personal-

schlüssel für die einzelnen Seelsorgeeinheiten im Dekanat Mergentheim definitiv 

fest. Die nebenstehende obere Tabelle zeigt die Veränderungen von 2009 zu 2018 

für die Seelsorgeeinheiten auf. In Klammern angegeben ist jener Stellenanteil, der 

aus den vorangestellten Gesamtstellen nun über „Weitere Berufe“ zu besetzen ist. 

Dieser Stellenanteil kann bzw. muss nun mit Personen besetzt werden, die keine 

pastorale Ausbildung haben (beispielsweise Erzieherinnen, Sozialpädagogen).  

Aus den gesamten Stellenanteilen, die den Seelsorgeeinheit zugewiesen sind, 

ist der in der Spalte „RU 2018“ ausgewiesene Anteil für die Erteilung von Religi-

onsunterricht verpflichtend vorgesehen. Wird der Religionsunterricht (der nicht 

an einer Schule am Ort gegeben werden 

muss) nicht erteilt, ist nicht auszuschlie-

ßen, dass die Diözese die Stellen um den 

für den Religionsunterricht vorgesehe-

nen Anteil reduziert. 

Die untere Tabelle zeigt die (teilweise 

neuen) Stellen auf Dekanatsebene. Ne-

ben dem Dekanebonus, über den der 

Dekan aufgrund seiner zusätzlichen Be-

lastung als Dekan verfügen kann, gibt es 

nun eine eigene zusätzliche Dekanatsju-

gendseelsorge und eine Profilstelle, die 

der thematischen Schwerpunktsetzung 

im Dekanat dienen soll. Krankenhaus 

und Kurseelsorge werden ergänzt durch 

die Stelle „Seelsorge in caritativen Einrichtungen“. Auf diesem Stellenanteil wer-

den die bisherigen zusätzlichen Seelsorgerinnen im Caritas-Krankenhaus weiter 

beschäftigt. 

Das Verfahren zur Besetzung dieser Profilstelle ist inzwischen klar. Die Seelsor-

geeinheiten und Einrichtungen erhalten Anfang 2019 einen Brief aus der Deka-

natsgeschäftsstelle, mit dem sie gebeten werden, mögliche Aufgaben für eine 

Profilstelle zu benennen oder eine Profilstelle vorzuschlagen. Die konkrete Beset-

zung wird dann unter anderem im Dekanatsrat beraten. Bei der Profilstelle ist in 

der Regel zunächst eine Befristung vorgesehen, um nach einigen Jahren evaluie-

ren zu können. tb 

 2009 2018  RU 2018 

SE 1a 3,96 3,5 (0,5) 0,6 

SE 1b 1,83 2 0,4 

SE 2 1,99 2 0,4 

SE 3 2,25 2,25 (0,25) 0,4 

Dekanebonus 0,25 

Krankenhaus und Kurseelsorge 2,51 

Seelsorge carit. Einrichtungen 1,25 

DekanatsreferentIn 0,25 

Dekanatsjugendseelsorge  0,75 

Profilstelle 0,5 

Auch moderne Kommunikationsmittel können den zunehmenden Personalmangel  
im kirchlichen Bereich nicht kompensieren. Foto: Peter Weidemann, pfarrbriefservice.de  

Es geht voran 
Der Stand der Bauarbeiten  

beim neuen Stadtkloster 

Im Stadtkloster Mariahilf in Bad Mer-

gentheim gehen die Umbauarbeiten 

inzwischen gut voran – unter anderem 

geht es im Moment um folgende kon-

krete Arbeiten: 

Die fehlenden Zwischenwände sind 

alle eingezogen, so dass die neue Raum-

aufteilung nun gut zu erkennen ist. Die 

große ehemalige Bibliothek ist nun in 

Werk– und Mediationsraum sowie Gäs-

tezimmer unterteilt. 

Im Innenhof ist die Außenverglasung 

des Sonnengesangs angebracht, die die 

erforderliche Wärmedämmung bringt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die neuen Fenster sind im hinteren Klos-

terteil bereits eingebaut. Großer Zuge-

winn und schöne Wirkung zeigt sich 

durch die zum Teil nun bodentiefen 

Fenster im großen Gruppenraum zum 

Garten hin. 

 

 

Die Betonmauer zur Marienstraße ist 

beim zukünftigen Haupteingang des 

Stadtklosters abgebrochen. Der Gewöl-

bekeller, der teils unter dem neuen Zu-

gang, teils unter dem Kolpingheim liegt, 

ist gut zu sehen. 

Gespräche, die die Trägerschaft und 

die Finanzierung des Stadtklosters zum 

Inhalt haben, laufen noch. 

Blick vom Garten auf den großen Gruppenraum 

Blick auf den Gewölbekeller unter dem neuen  
Zugang und dem Kolpingheim 

Fotos (2): Sr. Daniela Immler 



 

4 Kath. Dekanat Mergentheim: AktuellNotiert — Weihnachten 2018 

Impressum 
Katholisches Dekanat Mergentheim –  
Geschäftsstelle 
Bahnhofplatz 3 
97980 Bad Mergentheim 
Tel.: 07931 9892-0 
Fax: 07931 9892-20 
Mail: info@kathdekanat-mgh.de 
 
Verantwortlich: DekRef Thomas Böhm 
Mitarbeit: Elisabeth Reinhard 

Doris Hornung 
 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle 
Montag 9:00 bis 12:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr 

Bischof Dr. Gebhard Fürst 
kommt ins  
Dekanat Mergentheim 

Im Vorfeld der Kirchengemeinderats-
wahl 2020 (s. auch S. 2) kommt Bischof 
Dr. Gebhard Fürst zu einem Vesper-
gottesdienst und einem Begegnungs-
abend in das Dekanat Mergentheim.  

Wenn Sie gerne am Abend mit  
Bischof Dr. Gebhard Fürst teilnehmen 
wollen, merken Sie sich bitte schon den 
2. Oktober 2019 vor. Genauere Informa-
tionen erhalten Sie rechtzeitig vor dem 
Termin. Eingeladen sind insbesondere 
Personen, die sich in den Kirchenge-
meinderäten engagieren, sich engagie-
ren wollen bzw. über eine Kandidatur 
nachdenken. 

Kirchenentwicklung vertieft angehen 
Pastoralvisitationen im Dekanat Mergentheim für 2019 vorgesehen 

Das Thema „Pastoralvisitation“ hat in den letzten Wochen die Dekanatskonferenz, 
den Geschäftsführenden Ausschuss und den Dekanatsrat beschäftigt. Vorausge-
gangen war eine Initiative der Dekanatsleitung, die zum Ende des „Kirche am Ort“-
Prozesses vorgeschriebene Pastoralvisitation für das Jahr 2019 vorzusehen.  

Hintergrund ist, dass 2020 die Kirchengemeinderatswahl ansteht. Die Pastoral-
visitation 2020 oder später anzusetzen hätte dazu geführt, dass die Visitation mit 
der Vorbereitung und Durchführung der Kirchengemeinderatswahl und auch mit 
der Einführungsphase der neuen Gremien, die bis 2021 läuft, kollidieren würde. 
Zudem ist nach der Kirchengemeinderatswahl nicht selbstverständlich, dass in den 
neuen Gremien noch (großteils) jene Räte präsent sind, die den „Kirche am Ort“-
Prozess in den vergangenen Jahren (mit-)getragen haben.  

In den letzten Sitzungen von Geschäftsführendem Ausschuss, Dekanatsrat und 
Dekanatskonferenz wurde das Thema besprochen und Rückmeldungen eingesam-
melt. Das konkrete Vorgehen sieht nun so aus: Die Seelsorgeeinheiten erhalten 
Anfang des Jahres 2019 einen Brief der Dekanatsgeschäftsstelle, der sie bittet, 
anzugeben, in welchen Zeitraum die Visitation 2019 erfolgen kann. Parallel verein-
bart die Dekanatsgeschäftsstelle Termine für die Pfarramtsvisitation, die unabhän-
gig von den anderen Schritten der Visitation erfolgt.  

Die Visitation umfasst insgesamt folgende Schritte: (1) Pfarramtsvisitation, (2) 
Erstellung des Abschluss- bzw. Zwischenberichts zum Entwicklungsplan des 
„Kirche am Ort“-Prozesses (= Pastoralbericht der Pastoralvisitation) Pfarramtsvisi-
tation durch das „Kirche am Ort“-Prozessteam und Verabschiedung durch die Gre-
mien, (3) Gemeinsames Gespräch vor Ort mit dem Dekan/Stellvertretendem De-
kan, (4) Mitarbeitergespräch zwischen dem Dekan/Stellvertretenden Dekan und 
dem Leitenden Pfarrer, (5) Gemeinsamer Gottesdienst. Eine Gesamtübersicht zur 
Pastoralvisitation sowie eine Vorlage für den Abschlussbericht findet sich unter 
www.kirche-am-ort.de.  

Falls 2019 der „Kirche am Ort“-Prozess in einer Seelsorgeeinheit noch nicht 
abgeschlossen ist, kann als „Pastoralbericht der Pastoralvisitation“ ein „Zwischen-
bericht zum Entwicklungsplan“ erstellt werden. Nach Abschluss des „Kirche am 
Ort“-Prozesses wird dieser einfach und unkompliziert ergänzt und als „Abschluss-
bericht zum Entwicklungsplan“ nochmals eingereicht. Selbst wenn die Pastoralvisi-
tation vor Abschluss des „Kirche am Ort“-Prozesses stattfindet, ergibt sich so nur 
ein geringer Mehraufwand. 

Grundsätzlich bleibt noch anzumerken, dass die Pastoralvisitation weniger ein 
„Kontrollvorgang“ ist, sondern die Möglichkeit bietet, im Miteinander von Eigen- 
und Fremdwahrnehmung über die konkrete Situation in einer Seelsorgeeinheit ins 
Gespräch zu kommen und Perspektiven zu bestätigen oder zu vertiefen. Dies bie-
tet für die Kirchenentwicklung am Ort echte Chancen.  tb 

Auch die Visitation kann klären helfen, wo sich die Kirche in Zukunft hinbewegt ...,  
Foto: Nick Youngson   

Foto: Diözese Rottenburg-Stuttgart/Felix Kästle 

mailto:info@kathdekanat-mgh.de
http://www.kirche-am-ort.de

